DropdownListe Komfortable Artikel- und Preisauswahl 
Versionen: Versionen: Excel 2003 und 2002/XP

 FRAGE:  Ich möchte ein Rechnungsformular erstellen, in dem ich Artikel per Dropdown-Feld aus einer Produktliste auswählen kann. Nach Auswahl des Artikels soll in der nächsten Spalte automatisch der passende Preis erscheinen. Bislang ist es mir nicht gelungen dieses Problem zu lösen. Können Sie mir weiterhelfen?

 ANTWORT:  Die Artikelauswahl per Dropdown-Feld erreichen Sie am einfachsten mit Hilfe einer Gültigkeitsregel. Anschließend suchen Sie den Preis zu dem ausgewählten Artikel per SVERWEIS-Funktion heraus. Hier die Details:

1. Geben Sie Ihre Artikelliste mit den zugehörigen Preisangaben in ein Tabellenblatt der Rechnungs-Arbeitsmappe ein.

2. Markieren Sie die Artikelbezeichnungen (ohne die Preise) und weisen Sie diesem Bereich einen Namen zu, indem Sie Einfügen-Name(n)-Definieren aufrufen und dann zum Beispiel den Namen "Artikelliste" eingeben.

3. Markieren Sie nun sämtliche Artikelangaben (inklusive der Preise) und weisen Sie diesem Bereich ebenfalls einen Namen zu - beispielsweise "Artikeldetails".

4. Erstellen Sie die Rechnungsvorlage in einem anderen Tabellenblatt der aktuellen Arbeitsmappe.

5. Markieren Sie den Bereich, in dem Sie die Artikelnamen per Dropdown-Feld auswählen wollen. Nehmen Sie zu Beispielzwecken an, dass es sich um den Bereich B5:B20 handelt.

6. Wählen Sie das Menü Daten-Gültigkeit an.

7. Wechseln Sie auf die Registerkarte Einstellungen, um im Dropdown-Feld Zulassen den Eintrag "Liste" auszuwählen. Anschließend geben Sie im Feld Quelle einen Verweis auf den benannten Bereich mit Ihren Artikelbezeichnungen ein. Wenn Sie - wie oben - den Namen "Artikelliste" vergeben haben, geben Sie zum Beispiel den Verweis

=Artikelliste

ein. Zur Bestätigung klicken Sie auf Ok.

· In den Bereich, in dem die zum Artikel passende Preisangabe erscheinen soll (im Beispiel etwa C5:C20), fügen Sie eine SVERWEIS-Formel ein, die die Artikelbezeichnung in den Artikeldetails sucht und den rechts daneben stehenden Preis zurückgibt.

Im Beispielfall lautet die Formel für Zelle C5:

=SVERWEIS(B5;Artikeldetails;2;FALSCH)

Um die Anzeige von Fehlerwerten zu unterdrücken, solange Sie noch keinen Artikel ausgewählt haben, können Sie die Formel wie folgt erweitern:

=WENN(B5<>"";SVERWEIS(B5;Artikeldetails;2;FALSCH);"")
Dropdown-Listen zur vereinfachten Dateneingabe
Versionen: Excel 2010, 2007, 2003 und 2002/XP

 FRAGE:  Vor kurzem haben Sie in Ihrem Newsletter eine Frage zur Verwendung von Dropdown-Listen im Rahmen der Gültigkeitsprüfung beantwortet. Der Fragesteller suchte nach einer Möglichkeit, neben den vorgegebenen Dropdown-Listeneinträgen auch beliebige andere Werte eingeben zu können. In Ihrer Antwort meinten Sie, dass dies nicht vorgesehen sei und es dem Sinn der Gültigkeitsprüfung widerspreche.

Damit bin ich nicht ganz einverstanden, denn ich setze das angesprochene Verfahren in meinen eigenen Tabellen ein und bin durchaus in der Lage, die Gültigkeitsprüfung zu deaktivieren, ohne auf Dropdown-Listen verzichten zu müssen. So kann ich häufig verwendete Werte bequem aus einer Liste auswählen und alle anderen Werte problemlos manuell eingeben.
Diverse Anfragen

 ANTWORT:  Der von Ihnen beschriebene Ansatz ist sehr interessant, weshalb wir ihn an dieser Stelle genauer erklären.

Zum Hintergrund: Mit Hilfe der Gültigkeitsprüfung von Excel können Sie in einem Zellbereich Dropdown-Listen mit Vorgabewerten anzeigen lassen. Das beschleunigt die Eingabe und reduziert Tippfehler. Allerdings lassen sich im Bereich der Dropdown-Listen normalerweise nur die Vorgabewerte auswählen. Eine automatische Erweiterung der Listen ist nicht möglich, da Excel andere Eingaben mit einer Fehlermeldung quittiert. Dieses Verhalten lässt sich ausschalten, so dass sowohl eine Listenauswahl als auch eine freie Werteeingabe möglich ist.

Zur Veranschaulichung nehmen Sie zum Beispiel eine Adressenliste, in der die Eingabe häufig verwendeter Orte per Dropdown-Liste vereinfacht werden soll, in der gleichzeitig aber auch beliebige andere Ortsangaben zulässig sein sollen.

1. Geben Sie in diesem Fall zuerst die häufig verwendeten Ortsnamen in einen Tabellenbereich rechts neben der eigentlichen Adressenliste ein - zum Beispiel in den Bereich L2:L10.

2. Markieren Sie direkt in der Adressenliste den Bereich, in dem die Ortsnamen erfasst werden sollen und in dem eine Auswahl per Dropdown-Liste möglich sein soll - beispielsweise E2:E100.

3. Öffnen Sie das Dialogfenster der Gültigkeitsprüfung. In Excel 2010/2007 wechseln Sie dazu auf das Multifunktionsleistenregister Daten, wo Sie in der Gruppe Datentools auf Datenüberprüfung klicken. - In den älteren Excel-Versionen rufen Sie Daten-Gültigkeit auf.

4. Gehen Sie zur Registerkarte Einstellungen und wählen Sie im Feld Zulassen den Eintrag "Liste" aus.

5. Klicken Sie auf das Symbol ganz rechts im Feld Quelle und verwenden Sie dann die Maus, um in der aktuellen Tabelle den Zellbereich zu markieren, in dem Sie die Vorgabewerte eingegeben hatten - im Beispiel L2:L10. Daraufhin erscheint in dem auf das Eingabefeld reduzierten Dialogfenster eine Formel wie "=$L$2:$L$10". Klicken Sie auf das Symbol am rechten Ende dieses Eingabefeldes, um wieder das vollständige Dialogfenster anzeigen zu lassen.

6. Damit neben den Vorgabewerten auch manuelle Eingaben zulässig sind, schalten Sie die Fehlermeldung aus. Dazu wechseln Sie auf die Registerkarte Fehlermeldung.

7. Entfernen Sie das Häkchen im Kontrollkästchen Fehlermeldung anzeigen, wenn ungültige Daten eingegeben wurden.

8. Klicken Sie auf Ok.

Jetzt können Sie im Eingabebereich - im Beispiel: E2:E100 - die Ortsangabe eines Adresseneintrags per Dropdown-Liste auswählen. Ebenso gut können Sie aber auch einen Ortsnamen eingeben, der nicht in der Liste steht. Excel wird Sie nicht mehr mit einer Fehlermeldung daran hindern.
